
Martın Brecht

ntwort Martın Bucers auf Bernhard Rothmann
IIQUId de baptiısmate infantium 1uxta scripturas

de1i sentiendum”, Dezember 1533
Fiıne 1Szelle

2011 ist der Band VO Martın Bucers Deutschen Schriften mıt den
Schriften Täufertum un Spiriıtualismus 531-1546 erschienen. Als
einzZ1ges Dokument ZU Münsterischen Täufertum bietet die 1mM 1te
aufgeführte Schrift S 363-412). Bucer versuchte mıiıt seinem Eintreten für
die Kindertaufe, Rothmann V}  a} seinemenSR Täufertum abzu-
bringen. Wie viele JTexte dieses Bandes War auch diese Schrift bereits
früher bekannt und ediert

Der ass, auf die neuerliche Publikation hinzuweisen, besteht dar-
ın, ass das Dokument nunmehr Se1INer originalen Gestalt argeboten
wird. Aufßfßerdem ist ausgewlesen, ass Bucer auf einen nicht erhaltenen
T1e Rothmanns VO August/September 1533 reaglerte, der zahlrei-
chen Stellen wörtlich zitiert wird (vgl. 363 Man hätte diese
Fragmente auch als e1igenes 1i nnerhalb der Schriften Bernhard
Rothmanns bringen können. An Robert Stupperichs rüherer Edition der
Bucer-Sc  ift iıst aber VOT em beanstanden, ass dieser S1e aus unNnel-
findlichen Gründen auseinandergerissen hatte Den Antfan hatte
DIieenBernhard Rothmanns (Münster 1970, 127-129) als Brief
Rothmann geboten, den Rest als eigene Abhandlung Bucers In den
en VO evangelischer Seite die Täufer (Münster 1983, -
39) Dem Verständnis der usammenhänge 1es nicht eben förder-
ich Tatsächlich hegt eın geschlossener Brief VO  P

Künftig wird für diese Bucer-Schrift ZU Münsterischen Täufertum
also die Bucer-Ausgabe verwenden se1ln, die sich überdies auf dem

n ue's en orschungsstand befindet
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